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uſer allergnadigſter Konig und Nerr confrmiten
und beſtattigen auf allerunterthanigſtes Rnſuchen derer itzigen Kuchtere

des Heegermuhliſchen Meßing- Hammers Aureilhon, Didelot und Compagnie hiemit
in Gnaden diejenigen Edicta und Verbothe welche wegen dieſes Wercks vorhin und zuletzt unterm 1zten Auguſti
1709. durch offentlichen Druckins Land puhliciret worden in allen ihren Puncten und Clauſuln dergeſtalt undalſo
daß niemanden wer der auch ſey unter keinerley Prætexct, erlaubet ſeyn ſolle weder frembd Neßing oder Meßings

Waaren anLattun /Keſſel gelben und ſchwartzen Draht auch allerhand geſchlagenen MeßingsGefaßen in Dero Ko
niglichen Lande und Provintzien ein- noch einiges altes Meßing aus ſelbigen zu fuhren ſondern dieſes letztere obgedachten
Pachtern oder ihren in denen Stadten geſetzten Fackorn umb billige Bezahlung als vor jedes Pfund 5. Gr. einzulief—
rern geſtalt nicht allein an geſchlagenen Meßings-Waaren uberall in Dero Konigl. Landen gegen billigen Preiß ein

Uberfluß bereitet ſondern auch alles alte Meßing ſo fort bey der Einliefferung vor beſagten oder nach Befinden einen 97
noch wohl hohern Preiß bahr bezahlet und ſonſt von allerhand neuen Waaren an unterſchiedenen Ohrten ſolcher Vor
raht in denen darzu angelegten Maga?inen angeſchaffet werden ſoll daß niemand uber einigen Nangelzu klagen Urſach
haben durffe; Damit nunuber dieſe Edicta deſto ſcharffer und nachdrucklicher gehalten werden moge; Sobefehlen Al—
lerhochſtgedachte ſe. Konigl. Raj. allen und jeden Dero Hohen und Riedrigen ſonderlich allen Accis- und Zoll-Be—
dienten auch LandZoll-Aus- und GrentzReutern hiemit alles Ernſtes auf die Verbrecher ein wachſames Auge
zu haben und ſolche mit Pferd  Wagen und Waaren ſo fort anzuhalten auch in Dero nechſte Gerichte zu lieffern aller
maſſen nicht allein alles was wider ſolch Geboht eingefuhret oder ſonſt im Lande gefunden wird confiſciret ſondern
der Ubertreter auch mit einer Straffe von zwey hundert Thaler davon der Angeber das vierdte Theil das ubrige aber
der Konigl. Fiſcus bekommt beleget werden ſoll; Und damit aller Unterſchleiff deſto mehr vermieden bleiben moge ſo

ſollen binnen Zeit von ſechs Wochen nach Dero jedes Ohrts geſchehenen Publication dieſes Patents alle und jede im
Lande verhandene MeßingsWaaren mit dem zur Seite hierbey angemerckten Zeichen nebſt der Jahr-Zahl ſtatt des
vorigen Stempels des Adlers bemercket und beſtempelt nach Verfluß ſolcher ſechs wochentlichen Zeit aber was nicht
auf dieſe Weiſe bezeichnet funden wird confiſciret und mit der darauf geſetzten Straffe der zwey hundert Thaler
verbuſſet werden immaſſen denn auch niemanden wer der auch ſey ſothanes Zeichen nachzumachen oder zu fuh
ren unter keinerley Prætext, bey Vermeydung nachdrucklicher und empfindlicher Straffe erlaubet ſeyn ſoll;
Uhrkundlich iſt dieſes renovirte Edict unter Allerhochſtgedachter geiner Wonigl. Rajeſtat eigenhandigen Unter
ſchrifft und Dero Konigl. Jnſiegel bekrafftiget ſolches auch durch offentlichen Druck und Amchlag gehoriger Ohrten
zu mannigliches Wiſſenſchafft zu bringen allergnadigſt befohlen worden; So geſchehen Berlin den 17ten Julii

1714.
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